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Eine BeschaftigungsmaBnahme
Die Dreierrunde 5011 sich ausschlieBlich mit der Lage am Arbeitsmarkt befassen
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Heute 5011sich die Tripartite im
AuBenministerium treffen, um si ch
ausschlieBlich mit der Lage am Ar-
beitsmarkt lU befassen. Au Ben vor
blieben demnach Themen wie der
Index oder die Wettbewerbsfahig-
keit - sehr zum Bedauern der Ar-
beitgeber: "Es müssen endlich
Taten folgen", fordert UEL-Prasi-
dent Michel Wurth.

lm Frühjahr 2010 war die Tripar-
tite unter anderem daran geschei-
tert, dass sich die Sozialpartner
uneins waren in der Einschâtzung
der gesamtwirtschaftlichen Rah-
menbedingungen. lm Herbst 2011
hâtte man davon ausgehen kônnen,
dass diese Meinungsverschieden-
heiten aus der Welt gerâumt sind.
ln der Analyse der Situation sei
man sich einig, sagte Premier [un-
cker nach der Tripartite-Sitzung
yom 29. September. Gemeinsam
sorge man sich urn das nachlas-
sende Wirtschaftswachsturn, und
es bestehe ein gemeinsamer "Wil-
le, in guter Atmosphâre belastbare
Gesamtergebnisse zu erzielen."
Von langer Dauer war diese Ein-

tracht nicht. Denn obwohl sich die
Konjunkturprognosen in der Zwi-
schenzeit weiter verschlechtert
haben, scheint die Suche nach "be-
lastbaren 'Gesamtergebnissen"
nicht mehr auf der Tagesordnung
der Tripartite zu stehen - zumin-
dest nicht jener, die heute im Au-
/?'enministeriurn zusammentreffen
soll. Auf der Tagesordnung sollen
ausschlielslich die Themen Be-
schâftigungspolitik und Arbeits-
losigkeit stehen - Themen, mit
denen sich die Dreierrunde auch

Handschlagauf den Index-Kompromiss?Bis sich Michel Wurth und Jean-Claude Reding (in der Mitte ABBL-Priisident
Ernst Wilhelm Contzen) in dieser Frage einig sind, wird es wohl noch etwas dauern. (FOTO: SERGE WALDBILUG)

schon in der Vergangenheit ausei- bewerbsfàhigkeit, sie wollen nun lndextranche im Frühjahr plâdiert
nandergesetzt hatte, ohne dass die endlich Taten sehen. Damit stellt und auchder künftige Wirtschafts-
beschlossenen Mafsnahmen aller- sich natürlich unweigerlich die In~ minister seine Bedenken geâuïsert
dings zu einer Entspannung am dexfrage. Dass die Arbeitgeber für hat, nimmt der UEL-Vorsitzende
Arbeitsmarkt beigetragen hatten. eine Desindexierung der Gesamt- mit Genugtuung zur Kenntnis.
Ob die Sitzung heute also mehr als wirtschaft plâdieren, will Michel Bleibt nur noch, die Gewerk-
eine reine Beschâftigungsmaû- Wurth nicht als Provokation ver- schaften von einer neuen Index-
nahme sein wird, wird sich am stehen, vielmehr wolle man mit lësung zu überzeugen, aber dafür
spâten Nachmittag zeigen. dieser Forderung auf die Probleme haben die Regierung und die Ar-
[edenfalls hat der Premier dem hinweisen, die eine Indextranche beitgeber nun etwas mehr Zeit,

Wunsch der Gewerkschaften nicht für die hiesigen Unternehmen mit schlielslich soll der Preisausgleich
stattgegeben, die Tripartite vëllig sich bringe. Man kônne sich den heute gar nicht auf der Tagesord-
zu verschieben. Die Dreierrunde Index-Automatismus schlichtweg nung der Tripartite stehen. Und
zu verschieben, wâre auch aus nicht langer leisten, vielmehr vielleicht hat sich in ein paar Wo-
Sicht von Uêl-Prâsident Michel sollte man das Moratorium nutzen, chen ja auch die Euro-Krise ent-
Wurth das falsche Signal. Seit fünf urn in dieser Zeit die notwendigen spannt, sodass sich der Staatsmi-
Jahren beklagen sich die Arbeit- Anpassungen vorzunehmen. Dass nister wieder vôllig den kleinen
geber über die nachlassende Wett- der Finanzminister gegen eine nationalen Krisen widmen kann.


